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Geſetzgeberiſche Arbeiten des Reichs. Der Kreis der
in Vorbereitung befindlichen geſetzgeberiſchen Arbeiten des
Reichs iſt ein großer. Eine der wichtigſten legislatoriſchen
Aktionen bildet die Vorbereitung neuer Handelsverträge die
auf Grund des neuen autonomen m ie abgeſchloſſen
werden ſollen. Daneben gehen die Vorbereitungen für die be
kannten Aktioneu zur Verſtärkung der Wehrfähigkeit Deutſch
lands. Der Entwurf zu einem neuen Militärpenſionsgeſetz iſt
ſchon längere FTit in Arbeit. Dazu kommen wieder verſchiedene
ſozialpolitiſche Entwürfe. So ſoll die Seemannsordnung dem
neuen Krankenverſicherungsgeſetz angepaßt werden. Des
ferneren wird. an dem nun ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht
ſtehenden Entwurfe über die kaufmänniſchen Schiedsgerichte
gearbeitet. Bekanntlich iſt der Entwurf ſchon vor Monaten dem
Bundesrate vorgelegt worden, jedoch haben ſich Meinungsver-
chiedenheiten über ſeine Grundlagen zwiſchen den verſchiedenen
egierungen gezeigt. Dadurch, daß die letzte Novelle zur Kranken-

verſicherung vom Reichstage angenommen iſt, iſt die Arbeit
an der allgemeinen Reviſion dieſes Verſicherungszweiges nicht
erledigt, im Gegenteil, ſie wird, wie auch noch die neueſten ſtati
ſtiſchen Erhebungen zeigen, eifrig fortgeſetzt. Es iſt ferner noch
zu erledigen der Reſt der Reviſion des bürgerlichen Rechts. Der
Entwurf über den Verſicherungsvertrag iſt ja, wie bekannt, fertig
geſe,t jedoch wird es ſich noch darum handeln, die Ergebniſſe

er Kritik in ihm zu berückſichtigen. Der in die Urheberrechts
Geſetzgebung gehörende Entwurf über das Urheberrecht an der
Photographie iſt ſchon vor ein paar Jahren im „ReichsAn-
eiger“ veröffentlicht worden. Jn Ausſicht geſtellt ſind ferner
ovellen zum Geſetze über die Staatsangehörigkeit, zum Vogel

ſchutzgeſetz, zur Maß und Gewichtsordnung. Nimmt man
noch hinzu, daß auch die Erbauung einer Bahn von Dar-es
Salaam nach Mrogoro einer geſetzgeberiſchen Behandlung
wieder unterzogen werden ſoll, ſo iſt erſichtlich, daß ſich ſchan.
etzt, nachdem der alte Reichstag ſeine Beratungen kaum ge
chloſſen hat, eine Fülle von Aufgaben zeigt, deren Erledigung
dem neuen Reichstage vorbehalten iſt.

Der Handelsvertrag mit Jtalien. Aus Mailand wird
mehreren Berliner Blättern gemeldet Nach einer Meldung
der der Regierung naheſtehenden „Jtalie“ haben die Be
ſprechungen des deutſchen Reichskanzlers Grafen Bülow mit
dem Miniſterpräſidenten Zanardelli und dem Miniſter des
Aeußeren Morin wegen Erneuerung der Handelsverträge einen
alle Teile J Verlauf genommen und eine Grund
lage für die demnächſt einzuleitenden Verhandlungen geſchaffen.

Kanadiſche Zollmaßregeln. Der von Kanada auf die
Einfuhr aus Deutſchland gelegte Zuſchlagszoll richtet ſich auchgegen ſolche Erzeugniſſe deutſchen Urſprungs, die in einem

anderen als dem Urſprungslande veredelt worden ſind. Solche
Waren ſollen, auch wenn die Veredelung in rn erfolgt
iſt, den Sätzen des Generaltarifs und dem Zuſchlag unter-
perſ werden, ſofern ſie dem Werte nach mehr als zur S
deutſches Produkt ſind. Letzteres wird bei den meiſten Waren
dieſer Art der Fall ſein, da die Werterhöhung, welche die
Waren durch die Veredelung erfahren, in der Regel weniger
als die Hälfte ihres Geſamtwertes ausmacht. In der Praxis
dürften ſich freilich ſo große Schwierigkeiten bei dieſen Wert-
ermittelungen ergeben, daß die genaue Durchführung der Vor
pritt kaum möglich ſein wird. Die Maßregel läuft im Grunde

raufhinaus, die engliſchen und amerikaniſchen Fabrikanten von der
Verwendung deutſcher Rohſtoffe und Halbfabrikate bei der Her
ſtellung für Kanada beſtimmter Fabrikate abzuſchrecken. Wenn
z. B. eine engliſche oder amerikaniſche Fabrik aus deutſchem
Eiſen rage te Fabrikate nach Kanada ſo würde die
kanadiſche Zollbehörde den Urſprung der Ware und des dazu
verwendeten Materials, ſowie des weiteren feſtzuſtellen haben,
wieviel von dem Werte der fertigen Ware auf das aus
Deutſchland ſtammende Eiſen und wieviel auf die engliſche oder
e Bearbeitung entfällt. Macht der Wert des
deutſchen Materials mehr als die Hälfte aus, ſo findet nach
Vorſchrift der Generaltarif plus Zuſchlagszoll Anwendung,
nacht er r als die Hälfte aus, ſo wird, wenn die Be
arbeitung in England erfolgt iſt, der Vorzugstarif, wenn ſie
in den Vereinigten Staaten erfolgt iſt, der Generaltarif, undzwar ohne ahiag auf ſie angewendet. Wie ſich denken
läßt, muß dies zu recht komplizierten Ermittelungen führen,
die wahrſcheinlich vielfach mit chikanöſer Zollbehandlung ver
bunden ſein werden. Jnuzwiſchen verlautet auf deutſcher Seite
immer noch nichts darüber, ob und in welcher Weiſe das
Deutſche Reich Vergeltung gegen das aggreſſive er ye
Kanadas üben wird. Die freiſinnigen deutſchen Anwälte für
Kanada plädieren für liebenswürdige h der tapferen
Kolonie, die uns den Zollkampf angeſagt hat. Das „vBerliner
Tageblatt“ beiſpielsweiſe droht ſchon mit England, wofern
Deutſchland ſcharfe Kampfmaßregeln gegen Kanada ergreifen
ſollte. „Eine entſchiedene, aber ruhige Haltung den kanadiſchen

ollerhöhungen gegenüber“ würde nach dem „Tageblatt“ am
eſten zum erwünſchten Ziele C Die Kanadier können

ſich über dieſe, ihre deutſchen Anwälte freuen bb ſie ſie
aber auch achten, das iſt freilich eine andere Frage.

Die deutſche Zuckerausfuhr nach England hat in den
letzten Monaten eine bedeutende Abnahme erfahren ſo wurden
allein an Rohzucker im erſten Vierteljahr 1903 faſt 630 000 de
weniger nach England ausgeführt als im gleichen Zeit
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raum des Vorjahres. Zum Teil iſt der Rückgang darauf
r n aß in den beiden Vorjahren die Zuckereinfuhr
nach England im Ganzen ſehr geſteigert worden war,
und daß die infolgedeſſen vorhandenen d Vorräte et not
wendig ein Nachlaſſen der Einfuhr zur Folge haben. Daneben
macht ſich aber auch die Tatſache bemerkbar daß die Rohr
zuckereinfuhr nach England, teils aus den engliſchen Kolonien,
teils aus anderen Rohrzuckerländern, neuerdings im Steigen
begriffen iſt. Jn gewiſſen engliſchen Kreiſen herrſcht das Be-
ſtreben, dem Rohrzucker größeren Abſatz auf dem r
Markte zu verſchaffen, wodürch natürlich der Abſatz von Rüben
zucker entſprechend geſchmälert wird. Jn Kuba wurden vor
einigen Wochen 30 000 Doppelzentner Rohrzucker für den
engliſchen Markt angekauft, ein Ereignis, das ſeit 25 Jahren
zum erſten male eingetreten iſt, denn von europäiſchen Staaten
war im letzten Vierteljahrhundert Spanien der einzige Ab
nehmer kubaniſchen Zuckers. Neuere Nachrichten aus Kuba
beſagen, daß Verhandlungen über den Verkauf weiterer größerer
Mengen von Zucker in Kuba ſeitens engliſcher Firmen gepflogen
werden, und daß ſich daher die Einfuhr aus Kuba voraus-
ſichtlich raſch entwickeln wird. Auch in Kanada, woſelbſt die
Einfuhr deutſchen Rübenzuckers durch den Zuſchlagszoll zurück
gedrängt wird, wird wahrſcheinlich der Zucker aus Kuba und
aus den engliſch- weſtindiſchen Kolonien an Abſatz gewinnen.

Zum Handelsverhältnis mit Amerika. Finanzminiſter Frhr.
von Rheinbaben bat ſich dieſer Tage mit mehrwöchigem Urlaub nach
den Vereinigten Staaten begeben, und zwar, wie es herßt, um die
dartigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu
ſtudieren. Da jetzt bekanntlich bei den beteiligten Reſſorts im
Reich und in Preußen mit Hochdruck an der Vorbereitung der neuen
Handelsverträge gearbeitet wird, ſo liegt die Vermutung nahe,
daß der Schlußſatz der vorſtehenden Meldung nur eine Um-
ſchreibung des eigentlichen Zweckes der Reiſe ſein ſoll. Wir haben
wiederholt darauf hingewieſen, daß das Jnkrafttreten unſeres
neuen Zolltarifs abhängig iſt von der vorausgegangenen Kündigung
unſeres derzeitigen Vertragsverhältniſſes zur Union, daß alſo die
Kündigung des im Jahre 1900 abgeſchloſſenen Gegenſeitigkeits
abkommens unter aklen Umſtänden erfolgen muß. Jn
Regierungskreiſen beſteht wahrſcheinlich der Wunſch, vor der
Kündigung den Weg zu einem neuen Handelsvertrag geebnet zu
wiſſen oder wenigſtens Klarheit darüber zu ſchaffen, wie ſich nach
Ablauf des jetzigen Abkommens das Handelsverhältnis mit den
Vereinigten Staaten entwickeln wird. Die Wünſche, die deutſcher
ſeits in bezug auf einen neuen Handelsvertrag mit der Union be
ſtehen, ſind vorwiegend zollpolitiſcher Natur, und es iſt nicht daran
zu zweifeln, daß die zahlreichen, Amerika gegenüber geltend zu
machenden Wünſche an maßgebender Stelle bereits geprüft und zu
ſammengeſtellt worden ſind. Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß
der zu „Studienzwecken“ nach Amerika gereiſte preußiſche Finanz
miniſter der Ueberbringer dieſer Wünſche iſt. Jm Jntereſſe der
beiderſeitigen Handelsbeziehungen wäre es zu begrüßen, wenn end-
lich eine auch die deutſchen Forderungen befriedigende Rege-
lung unſeres Handelsverhältniſſes zu Amerika erfolgen würde.
Leider ſind die Hoffnungen, daß die Amerikaner zum Abſchluß
eines auf wirklicher Gegenſeitigkeit beruhenden Vertrags
bereit ſein werden. nur gering.

Se. Maj. der Kaiſer iſt Donnerstag abend um 7 Uhr
20 Min. in Donaueſchingen eingetroffen und am Bahnhofe
vom Fürſten von Fürſtenberg und den Spitzen der Behörden
empfangen worden. Die Stadt iſt feſttich beflaggt.

Das Hoflager des Kaiſers wird am 18. d. Mts. nach dem
Neuen Palais, deſſen Umbau nahezu vollendet iſt, verlegt.
5 11. Mai ab wird das Palais für den Fremdenverkehr
geſchloſſen.

Der römiſche Korreſpondent der „Times“ depeſchiert ſeinem
Blatte: Wenn eine Perſönlichkeit als Faktor in der inter-
nationalen Politik etwas gilt, ſo hat Kaiſer Wilhelm viel getan
zur Befeſtigung des Dreibundes und zur Beſeitigung der Ab
neigung der italieniſchen Mißvergnügten gegen die Erneuerung
des Bundes.

Der deutſche Kronprinz und Prinz Eitel- Friedrich ſind
Donnerstag vormittag 8 Uhr 25 Min. in Genna eingetroffen und
um 854 Uhr nach Chiaſſo weiter gereiſt. Am Bahnhofe hatten ſich
der deutſche Konſul, der Vizekonſul und die Spitzen der Behörden
eingefunden. Nachmittags trafen die kaiſerlichen Prinzen mit dem
fahrplanmäßigen Schnellzuge in Lugano ein und ſtiegen daſelbſt
ab, um photographiſche Aufnahmen zu machen.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Freiherr von Richthofen hat einen Urlaub angetreten
er wird während ſeiner Abweſenheit durch den Unterſtaatsſekretär
Dr. von Mühlberg vertreten. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten, Staatsminiſter Budde, hat ſich nach der „Nordd. Allgem. Ztg.“
zur Beſeitigung von Hämorrhoidalbeſchwerden in kliniſche Behandlung
begeben und geſtern einer Operation unterzogen, die glücklich ver
laufen iſt. Kriegsminiſter v. Goßler hat vom Kaiſer einen drei-
monatlichen Urlaub bewilligt erhalten.

Von der Marine. der großen Bedeutung der dies
jährigen Reiſe unſeres erſten Geſchwaders nach dem Atlantiſchen Ozean
ordnete der Kaiſer an, daß der Jnſpekteur der MarineJnfanterie Oberſt
Dünrr mit mehreren Marine-Jnfanterie- Offizieren die Reiſe an Bord
eines der Panzerſchiffe mitzumachen habe. Während der diesjährigen
Herbſtübungen der Marine ſoll ein zweites Geſchwader der
Uebungsflotte gebildet werden. Kontreadmiral Fritz e, Jnſpekteur des
Torpedoweſens, wurde zum Chef, Kontreadmiral von Eickſtedt,
Vorſtand der Konſtruktionsabteilung des Reichsmarineamts, zum zweiten
Admiral des zu bildenden zweiten Geſchwaders und bis zu deſſen
Zuſammentritt zum Chef der Reſervediviſion der Oſtſee ernannt.

Ausrüſtung der Feldartillerie. Die nicht unwichtige
Frage ſt die gegenwärtige Ausrüſtung unſerer Feldartillerie
mit Handfeuer und blanken Waffen zweckentſprechend be
antwortet ein ungenannter Verfaſſer in dem Maiheft der von
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dem General Keim geleiteten c ahrbi er für die deutſche
Armee und Marine“ nach eingehender Begründung in ver-
neinendem Sinne. Jn ſeiner Begründung ſagt der Verfaſſer
u. a. folgendes

Jm Gefechte wird es vorkommen, daß die verdeckt aufgefahrene
oder in Bereitſchaft oder in Reſerve ſtehende Batterie von feind
lichen Kavallerie-Patrouillen aus ziemlicher Nähe beobachtet wird,
Bedeckungs Infanterie aber ihr mangelt. Schüſſe aus dem jetzigen
Revolver würden zwecklos ſein, weil dieſer beim Abfeuern viel zu
ſtark zurückſchlägt, um in der Hand eines nicht ganz hervorragenden
Schützen auf den in Frage kommenden Entfernungen auch nur
annähernd Treffſicherheit zu gewährleiſten, und weil ihm viel
leicht mit deshalb auch die Viſierung für größere Schußweiten
fehlt. Da man doch nun wohl nicht mit Geſchützen auf Patrouillen
ſchießen kann, iſt die Feldartillerie zum Zuſehen verurteilt, während
der feindliche Kavallerie- Offizier ungeſtört ſeine Beobachtungen
fortſetzen und Meldungen über Aufſtellung und veränderte Lage
beim Gegner abſenden, oder das feindliche Jagdkommando ſie ebenſo
ungehindert unter verluſtbringendes Feuer nehmen kann. Gelingt
es feindlicher Kavallerie, überraſchend von der Flanke oder aus dem
Rücken in die fechtende Batterie einzudringen, ſo haben die Mann
ſchaften, falls die Geſchütze nicht mehr herumgeworfen werden
können, von den blanken Waffen und den Revolvern zur Verteidi-
gung ihres Lebens Gebrauch zu machen. Ebenſo müſſen Feld-
artillerie und Munitionskolonnen auf dem Marſche und letztere
beim Parkieren handeln. Ganz abgeſehen von dem Umſtande, daß
die Annahme ſolcher doch nicht durchaus unmöglichen Fälle im
Frieden ſo gut wie gar nicht geübt wird, reichen auch hierfür unſere
veralteten Revolver nicht aus. Ueberdies ſind 6 Schuß im
Trommelmagazin zu wenig, da ein Neuladen des letzteren im
Drange des Gefechts ſeiner Umſtändlichkeit wegen überhaupt aus
geſchloſſen iſt. Jm Quartier braucht der Artilleriſt, beſonders bei
Munitionskolonnen, wo hinter der Armee nicht immer fechtende
Teile vorhanden ſind, an erſter Stelle eine handliche Schußwaffe,
um bei Ueberfällen ſich des oder der in größter Nähe auftauchenden
Gegner zu erwehren, und um, wenn allein, ſich ſofort Gehorſam
zu verſchaffen. Der Säbel hat hier nur den geringeren Wert;
h r vor die Stirn gehalten, iſt aber eine Sprache, die
jeder verſteht.

Schlesttch r der Verfaſſer ſeine Anſicht über bie
Angelegenheit mit folgenden Worten aus „Der Feldartillerie
gebührt im Kriege eine vielſchüſſige kleinkalibrige g.
piſtole mit Anſatzkolben, um im Notfalle ſelbſt bis auf 400
Meter treffen zu können, oder ein moderner Repetierkarabiner.“

Bundesrat. Jn der Donnerstag-Sitzung des Bundesrats wurden
die Reſolutionen des Reichstages zu den Geſetzentwürfen betr. die
Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats und des Haushaltsetats für die
Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1903 teils dem Reichskanzler, teils
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwiesen.

Rückfällige Verbrecher. Wenn wir einen Blick in unſere
KriminalStatiſtik werfen, ſo ſind die Schlüſſe, die wir daraus
auf die Wirkſamkeit unſerer W ziehen können, keines
wegs erfreulicher Natur. Es haben zwar die ſchweren Ver-
brechen abgenommen, da ſich die Zahl der n enen,die ſich in den Jahren 1882/83 auf 31616 belieſ im
Jahre 1901/02 auf 23 143 verringerte. Aber die Zahl der
rückfälligen männlichen Verbrecher iſt in ganz entſchiedener Zu
nahme begriffen, da ſie vom Jahre 1889790 von 83 Proz. bis
zum Jahre 1901/02 auf 88 Proz. geſtiegen iſt, worunter einegroße Anzahl, die n eine atktiche Reihe ſchwerer Freiheits

ſtrafen hinter ſich hatte und bei deren Entlaſſung die Anſtalts-
beamten vorausſagten, daß von ihnen neue Attentate
gegen Leben und Eigentum ihrer Mitbürger zu ge
rn ſeien. Auffällig iſt auch die Tatſache, daß
neuerdings ſo häufig Kinder wegen ſchwerer Ver

vor Gericht ſtehen, wie ja erſt vor einigen Wochen in
Berlin der zwölfjährige Alfred Paſchke, welcher ſeine Eltern
beſtohlen und ihnen ſodann das Haus über dem Kopf angezündet
hatte, um ſie durch Erſticken zu töten und ſeine Tat zu verdecken,
ein Junge, welcher keine Spur von Reue zeigte und zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt wurde. Schon in der Reichstags
ſitzung vom 5. Februar d. Js. machte der Staatsſekretär
Nieberding auf dieſe befremdende Erſcheinung aufmerkſam mit
dem Anfügen, daß man aus dieſem Grunde Anſtand nehme,
das Alter der Strafmündigkeit vom 12. auf das 14. Lebensjahr
heraufzuſetzen, zumal eine große Anzahl von Fällen vorläge,
in welchen die beſtraften Kinder rückfällig geweſen
ſeien. Steht ſchon an ſich unſer Strafvollzugs
Syſtem keineswegs auf der Höhe der Zeit, ſo
tritt dies gerade bei den jugendlichen Sträflingen um ſo be
trübender zutage, als es an den in unſerem gſegaſgeſernmy

57) vorgeſehenen Strafanſtalten für jugendliche Perſonen
ganz und gar gebricht. Jnfolgedeſſen ſind unſere Strafrichter
oft genug ratlos wenn ſie Fälle abzuurteilen haben, in
welchen für ſolche jugendliche Pecec eine in einer gut-

eleiteten Anſtalt zu verbüßende Freiheitsſtrafe von den heil-nen olgen wäre, der Richter ſich aber ſagen muß, daß
r jugendliche Sträfling im Fall einer derartigen Verurteilung

in ein überfülltes Gefängnis gerät, aus welchem er, mit den
ſchlimmſten Elementen zuſammengeſperrt, noch verderbter
herauskäme. Eine baldige Reform wäre hier dringend geboten.

Ausland.
Frankreich.

Die Ausführung der Kloſtergeſetze.
Am Donnerstag hatten ſich 17 Kapuziner wegen Uebertretung

des Geſetzes über die Kongregationen vor dem Zuchtpolizeigericht
u Paris zu verantworten. Sie erſchienen in Begleitung mehrerer
reunde vor dem Gericht und wurden, als ſie das Gerichtsgebäude



bekraten, von den dort berſammelten Frauen mik Zurufen begrüßk.
Sonſtige Zwiſchenfälle ſind nicht vorgekommen: Jach waren um
faſſende Maßregeln getroffen, um etwaige Kundgebungen Au ver
hindern. Die Kapuziner wurden bis auf einen in Abeſſinien gari
ſäſſigen Miſſionar zu je 25 Franken Geldſtrafe verurteilt. Der
Richterſpruch wurde mit Hochrufen auf die Freiheit und die Kapu
ziner aufgenommen. Aus der Mitte der am Eingange des Gerichts
gebäudes in ziemlicher Zahl verſammelten Perſonen erhoben ſich
einige Stimmen zu gunſten der Kapuziner, die in ihr Kloſter zurück
kehrten. Auf dem Rückwege vom Juſtizpalaſte nach ihrem Kloſter
bildeten die Kapuziner den Gegenſtand von Beifallsäußerungen
und Gegenkundgebungen. Ein größere Schar Studenten rief be
ſonders: „Nieder mit den Pfaffen! Hoch die Republikl“ Einige
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Frankreich und die Kirche.
Die Meldung des „Soleil“, nach der Combes angeblich ſelbſt

einen Geſetzentwurf über die Trennung der Kirche vom Staate aus
arbeitet, gilt als erfunden. Wahr iſt, daß die Regierung beim
Vatikan Beſchwerde wegen der Schilderhebung der Biſchöfe führte.
Bisher hat der Papſt dieſe Beſchwerde noch nicht beantwortet. Sollte
er bei ſeinem Stillſchweigen verharren, ſo könnte allerdings die
Frage der Kündigung des Konkordats an die franzöſiſche Regierung

erantreten. Ebenſo unrichtig iſt die Meldung, daß der Papſt den
pfang Loubets für den Fall, daß der Präſident Rom beſuchen

ſollte, abgelehnt habe. Bisher fanden (wie die „Magd. Ztg.“ be
richtet) gar keine Verhandlungen hierüber ſtatt.

Türkei.

Die makedoniſche Bewegung.Es verlautet, daß ſich der Sultan infolge der Vorfälle in
Saloniti perſönlich an den Fürſten Ferdinand gewendet habe, da
mit dieſer im beiderſeitigen Intereſſe noch ernſter als bisher gegen
die makedoniſchen Ausſchüſſe vorgehen ſolle, deren Sitz ſich ziveifel
los v Bulgarien befinde, von wo aus die Bewegung wach erhalten

werde.Die Pforte beabſichtigt, alles Material, das bei der Unter-
ſuchung der Anſchläge in Saloniki für Bulgaxien ſich als belaſtend
herausſtellt, den Großmächten mitzuteilen oder zu veröffentlichen.

Jn Konſtantinopel und in den europäiſchen Vilajets dauern
die Verhaftungen von Bulgaren fort. Viele davon ſcheinen zweifel
los ungerechtfertigt zu ſein. Jn bulgariſchen Kreiſen wird behauptet,
daß geldbedürftige Polizeibeamte viele reiche Bürger verhaften zum
Zwecke von Gelderpreſſungen.

Jn einem Dorfe bei Serres hatten die türkiſchen Truppen am
g, d. Mts. ein Gefecht gegen eine bulgariſche Bande. Nachdemauf die Truppen Dhnamitbomben ſeworfen worden waren, wurde

das Dorf genommen und zur Hälfte niedergebrannt. Die Bande
wurde zuſammengeſchoſſen.

Die Mitteilung der bulgariſchen Regierung an die Pforte,
Bulgarien werde, falls die Pforte den Wortlaut ihrer letzten, einem
ültimatum gleichenden Note nicht zurückziehe und durch einen
anderen, in der üblichen Form gehaltenen erſetze, ebenſo ſchroff ant
worten, wird eine Aenderung der türkiſchen Note nicht herbeiführen.
Demnach iſt eine Verſchärfung des Zwiſtes zu erwarten. Dennoch
halten unterxichtete Kreiſe den Ausbruch offener Feindſeligkeiten
ir unhvahrſcheinlich, da der Sultan ſchwer zu ſolchen Ent
Weg zu beſtimmen iſt, wenn nicht einſtimmige Bürgſchaft von

n Mächten geleiſtet wird, wofür keine Anzeichen vorhanden ſind.Die militäriſchen Maßnahmen werden auf breiteſter Grundlage

fortgeſetzt.
Großbritannien.

Das Oberhausn die dritte Leſung der Vorlage betr. die Erhöhung des Mann
chaftsbeſtandes der Flottenreſerve an,

Nordafrika.

Fommen Die Aufftä i e mat r in dammen. ufſtändiſchen bemächtigten ſich der St en derad d s e und ln be eno gr i Prätendenten Verſtärkungen erinn, dat fie von Präten

Zwölf Tage im gekenterten Schiffe.
Es war bereits vor eini gen Tagen gemeldet, daß ie dar a d t Kuffhalt rneſak. rn

t, in nerem der Kapitän des Schiffes,Tage zugebracht hat. Die „Danz. h et
o n t über die Rettung und das Leben des Eingeſchloſſenen

t r w. am 2. Mai, gegen
5 Uhr orwegiſche Dampfer „Aurora“ a irin Soerenſen, mit einem Schiffswrack im Schlepptan n de

ede 7 Neufahrwaſſer an. Er hatte es tags vorher um 4 Uhr

r r e rna von 170 Seemeileni tet und, da See und Wetter ſtill war, einn ausgeſetzt, um das Schlepptau feſtzulegen. Bei dieſen Ar,
e en ren die Leute ein Klopfen, das aus dem Schiffsrumpf
Auf fe u Fahrzeuges gegen den Eiſenboden geführt wurde
3 2 es Anrufen hörte man auch eine Stimme. Es wurde nun

7 r des z an der Stelle, von woören war, ein Loch durch die eiſerne S iffsa dann an e g r innen denn ver
t hein kam. s war alſo zweifellos einlebendiger Menſch in dem nur weni ü rerenlek Me ge Fuß über d 2hervorragenden Schiffswrack. Durch Wargaen ung ſt

r TApril, alſo 11 Tage gedauert he e e re gefunden u rad abe. Da eine weitere Oeff dSchiffsbodens auf See unmöglie i n Pſeeligesöglich war, dieſe auch ein tiä des Wracks herbeigeführt hätte, ſo wWieche ba ehe
eder verſpundet und das Fahrzeug von der „Aurora“ ins Schlepp

W ne Auf dieſe Weiſe gelangte es auf der Rheede an
en rrpandenr Wunderlich, der die weiteren Verankaſſungen

r rn zur Bergung des Schiffes und zur Rettung des
J h ne r z n leitete, die ihre höchſte
A nt, ließ das Schiff unter den großen Krahniehen, wo es durch untergebrachte ſtarke Ketten abge c

4 3 8 5. gheißt, in der Höhe feſtgehalten wurde, in der e e

tap e weiteres Unterſinken ausgeſchloſſen war. Alsdann machten

ne z 3 Kenſt r W r mit Aufung ran, durch Wegſtemmen der Nietenre r h im Sciſfsberet hern?tellen. S wurde dadurch, daß der Schin dicken neuen Eiſenplatten beſtand t den e e waren
r Santeigei Poe nachgab, ſowie durch die herein-
ge elheit ſehr erſchwert. Um 934 U endliv rege n r Gefangene unter S

it, der ſpäter über ſei i igehende e inngen machte. keine abenteuerk e. Ja ein

„Hachdem wir unſere Ladung in Memel einget en,ren We h von Memel mit ſchönem er

är S igeſ i idaten dern Vue 7 iche Segel beigeſetzt und gingen in guter

Schon gegen Mittag ſtellte ſich ſchlechtes Wet ien r r e Wind ſeiſtie ehe
r tachmittags mußten wir bereits zwei Rin das Großſegel ſtecken und die leichte henn Segel weS wurden auch die kleinen Segel weeceheenen, n
Sdhif hatte ſich inzwiſchen bis zum Sturme verſtärkt Das
a c r r 59 die geringſte Spur von Waſſer

e. hr mitternachts hatte ſich der Sturm Ovberſchärft, und wir ſteckten nun das dri ff in das Sroßſeger
harft. und w nun das dritte Reff in das Grund löſten den Stagfock. Wir gingen noch wer vor

bis um 5 Uhr morgens des 19. Aprik. Jch halke während der Zeit
ununterbrochen das Kommando gehabt und war bis auf die Haut
naß geworden; ich übergab nunmehr, da das Schiff in ſtetiger Fahrt
war, das Kommando dem Steuermann und begab mich zur Kajüte,
um trockenes Zeug anzugiehen. Kaum hatte ich mich entkleidet
und das Unterzeug gewechſelt, als ich plötzlich um fiel und,
wie ich ſpäter bemerkte, bei dem Fall mir die Hände verletzt hatte.
Da ich bemerkte, daß der Fußboden ſich gedreht hatte, und die
Stelle, auf der ich eben geſtanden hatte, jetzt unter meinem Kopf
ſah, ſo ſchloß ich daraus, daß das Schiff gekentert ſei und nunmehr
Kiel oben treibe. Jn dieſem Urteil wurde ich durch die Wahr
nehmung geſtärkt, daß das Waſſer durch die Raumladung und die
offenen Kajütsluken nach oben drang. Jch ſtieg zunächſt nach
oben, um dem Kiel ſo nahe wie möglich zu ſein. Jch nahm an, daß
das Schiff auf der Ladung treiben werde, bemerkte allerdings
ſpäter, daß nicht nur die Ladung, ſondern auch die Luft, die unter
dem Kiel eingepreßt war, das Schiff treibend erhielt. Jch konnte
nämlich ſpäter feſtſtellen, daß das Waſſer höher ſtand draußen wie
drinnen.

daß das Schiff auf dem Waſſer krieb, und ichJch wußte, f. e dhatte ſofort die Empfindung: aus dieſer Lage kommſt du wieder
heraus. Danach habe ich auch gehandelt. Zunächſt war meine erſte
Arbeit die, ein Gerüſt herzuſtellen, auf dem ich ſtehen könnte, denn
mein Schiff hatte 11 Fuß Tiefe, und ich konnte ausmeſſen, daß ich
über mir noch 5 Fuß Raum hatte. Unten war alles offen;
die See, die ſehr bewegt war, ſchlug von unten in die Kajütsräume
r und zertrümmerte alles, was in denſelben vorhanden war.
Ich mußte zunächſt daran denken, mir ein erüſt herzuſtellen, auf
dem ich mich über dem Waſſer bewegen konnte. Meine zweite Auf
gabe war die, Proviant herbeizuſchaffen. Es iſt mir nach und
nach gelungen, drei Pfund getrocknete Pflaumen, drei Pfund Reis,
drei Pfund Zucker und eine Mettwurſt zu bergen. Von dieſen
Nahrungsmitteln habe ich zunächſt gelebt. Ferner war meine
dritte Aufgabe die, Werkzeuge, ſoviel ich davon erlangen konnte,
zu retten. Es gelang mir, neben anderen Werkzeugen einen
Hammer zu erfaſſen, und dieſen habe ich dazu benutzt, um am
Tage nach Leibeskräften gegen die Schiffswände zu ſchlagen, um
mich etwa vorüberſegelnden Schiffen bemerkbar zu machen.

Licht habe ich nicht angebrannt, denn einmal hatte ich weder
Lampe noch Kerze gerettet, dann auch ſagte ich mir, daß ein Licht
an dem Vorrat von Luft, in dem ich aushalten mußte, noch zehren
würde. Jch habe demnach während der ganzen Zeit ein günſtiges
Licht nicht gehabt. Wohl aber brach das Tageslicht von unten
durch das Waſſer hindurch und warf in meinen Aufenthaltsraum
einen Schein, der ungefähr dem Mondlichte vergleichbar iſt.

Im allgemeinen habe ich von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
Licht gehabt. Dieſe Zeit habe ich ununterbrochen zur fleißigen
Arbeit benutzt; wenn ich nicht mit dem Auffriſchen von Werkzeugen
und Lebensmilteln beſchäftigt war, dann habe ich mit meinem
Hammer gegen die Schiffswände geſchlagen. Mit welcher Energie
ich das fortgeſetzt habe, davon legt mein Hammer ein beredtes
Zeugnis ab, er iſt nämlich an beiden Seiten völlig abgeplattet und
ich werde mir denſelben zum ewigen Angedenken aufbewahren. Sie

können ſich. denken, daß ich nach ſolcher harten Tagesarbeit gegen
Abend, als es dunkel wurde, todmüde war und ich habe auch die
Nächte geſchlafen, wie irgend ein Arbeiter, der ein ſchweres Tages

werk beſtanden hat. 7Als ich gerettet war, hatte ich noch ungefähr für vier Tage
Proviant. Jch hatte nämlich gleich von vornherein mich auf die
denkbar gexingſten Portionen geſetzt und nur ſo viel an Nahrung

zu mir genommen, als unbedingt notwendig war, um meinen
Körper leiſtungsfähig zu erhalten. Verhungert wäre ich nicht.
Mein feſter Entſchluß war der, wenn der Proviant zu Ende ge
gangen wäre, ſo hätte ich nach der letzten Mahlzeit meine Schiffs
weſte angezogen und wäre durch die Luke in das Waſſer gegangen
und hätte entweder mich ſo lange ſchwimmend gehalten, bis mich
ein Schiff aufnahm, oder wäre ertrunken.
Ich trieb vorgeſtern bis gegen abend, und da es in meinem
Wenn Korſe m woy. hatta ich wüch ſchon zur Ruhe gelegt, weil

reinem Kopfe, und h e edem San mee das u r n a tmir ſeantrele* Wie e al r r
hatte der Dampfer „Aurora“ ungefähr 18 Seemeile tmein Schiff treiben ſeh e n n ieilen von Airböftd z Hratroſen nach r emeldete ſich ſofort auf mein Klopfen und verſuchte mich aus meineſchlimmen La frei 2pfen und verſuchte mich aus meinerdas entſtanden e al ſt 3unächſt einen Riet. Durch
das Gas aus ei jedoch die Luft heraus, wiedas Gas aus einem geöffneten Gashahn. Da ich befürchtetdurch das Ausſtrömen der Luft ein Eiken deß m befürchtete, daß
werden würde, ſo bat ich den Steuerm r d Schiffes veranlaßt
Hofe e zu ſchließen und mich in Sgleſpien Lag r
Hafen zu bringen. Auf dem Wege nach Ne fahrwaſſer i ächſtenvorgekommen, als hätte das Schiff jetzt r
Jch nehme wenigſtens an, Mat erſt den Maſt verloren.

dieſelbe Wunder e e 28 e t
ennboot, und das Schiff ſtabi c rt bei einemrollen konnte das Schiff ſtabil gehalten hat, ſodaß es nicht weiter

m

Aus Nah und Fern.
Prinzeſſin Luiſe von Toskang. Wi sPrinzeſſin Luiſe To Wie der „Dresdn.h Seite erfährt, beſtätigt ſich die Meldung, e

d e einer n der Prinzeſſin Luiſeytelegramm geſandt, in kei iſanen habe vielmehr lediglich auf eine gehe ſegne De
e e Tauſe des Kindes getroffen. Das Kind bleibt

er Mutter weitere Beſtimmungen ſind bisher nicht ge

Bevorſtehende Verlobung. Die „Wig. Die „Wiener Allg. Ztg.“ tS Priegaigg ein an dine c dete
Bourbon, Grafen von Eu den E tet d Werſorhene Ka von
Braſilien. Die Braut iſt 20 der v. mräuti 2 in der t Armee. gar z gahre en. er the

itlichen Angriff auf den Marinefähnri iVorfalles r
Meſſer Schulſchi in“ üen hmidt vom Schulſchiff „Stein“ verübt haben

Hohes Spiel. Jm Nationalkaſino zu Peſt gewann BPohes ela v. JW Nacht im Baccarat 22 Millionen Frewon, el S
J. d die Magd. Ztg., verlor Graf Michael Karolyi.

bei ſe n e Donnerstag nachmittag ging über der Stadt Gumbinnen
rn en z ſchweres Unwetter mit Hagelſchlag nieder, das
ehe Vat. h an den Saaten und der Baumblüte

usſchreitungen in Ungarn. Jn der Gemei Sepröl einde SFuene uns Vier zu hh n r Gendarmerie wurden vier Bauern getötet und
ofmannMedaille. Die anläßlich des 70 G

S V. eburtst er n m i rer r Verleihung s
b HofmannMedaille wurde am diesjährigen TodestHofmanns, dem 5. Mai zum erſten Mal vo en ſchen

5. t n der DeutGeſellſchaft verliehen, und zwar an Henri ofen in Partg er

wine 5 mſay in London.
eberſchwemmung. Aus Aſchabad (Transkaſpien) wird

Tedſchend gemeldet die Stadt

n w. 7 an r iſt unterbrochen. Die Ver
fluß ſteigt noch immer.

ſand de h h n Am geſtrigen Donnerstag
6 in Wien indenen Botſchafters Grafen von Wedel, des bare Wanne

v v. Tucher, des Unterrichtsminiſters Ritter v. Hartel, des
ürgermeiſters Lueger, zahlreicher Deputationen von Vereinen und

Und das Fehiff nohm kaum etwas Waſſer über. So gina die Fahrt ſonſtigen Vertretern der muſikaliſchen W ibentmals für Johannes Sein elt die Enthüllung des Grab

Bom Blitz erſchlagen. Bei Harburg wurde Jas Fuhrtwerk Fes
Lehrers Lindemann vom Blitz getroffen. Der Sohn des Lehrers
und beide Pferde wurden getötet.

Der Schlußſatz im Bericht über die Stadtverordnetenſitzungen.
Die in Marienburg erſcheinende „NogatZeitung“ berichtet
folgendermaßen über ein heiteres Vorkommnis: Als kürzlich in
die Stadtverordnetenſitzung zu Ende war, erhob ſich ein älkerer
jovialer Herr und ſprach: „Jch hätte wohl den Wunſch, daß die
Preſſe, die uns immer in dankenswerter Weiſe ihre liebenswürdige
Aufmerkſamkeit ſchenkt, künftig den Schlußſatz wegläßt.“ Der Vor-
ſitzende verſtand dieſen Antrag nicht ſogleich. Nun erklärte der
Jnterpellant übrigens unter großem Beifall ſeinen Wunſch
dahin: „Jch meine das nämlich ſo: Unſere Verſammlung iſt z. B.
um 9 Uhr zu Ende. Da das verhältnismäßig zu früh iſt, geht man
noch ein Glas Bier trinken. Es werden auch manchmal zwei Glas;
ein paar Herren ſpielen Skat und man kiebitzt ein Viertelſtündchen.
und ſo kommt man ſachte gegen 1 Uhr nach Hauſe. Am anderen
Tage ſitzt man, nichts Böſes ahnend, da und lieſt die Zeitung, und
da hält einem dann die teure Gattin den Verſammlungsbericht vor
die Naſe, wo in der letzten Zeile ſteht: „Schlußz der Sitzung 9 Uhr“.
„Und Du biſt erſt um 1 Uhr aus der Verſammlung heim
gekommen Natürlich gibt es dann eine unangenehme Ausein-
anderſetzung. Was liegt der Preſſe daran, „Schluß 9 Uhr“ zu
ſchreiben.“ Der Antrag fand die allgemeinſte Unterſtützung, und
der Vorſitzende übermittelte ihn unter vieler Heiterkeit den an
weſenden Vertretern der Preſſe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 6. Mai. (Vom Schuhhof.) Zu einem

Artikel über die ſo ſehr wünſchenswerte Wiederherſtellung unſeres
Schuhhofs in der r „Denkmalpflege“ bemerkt die
„Halberſt. Ztg.“: Leider müſſen wir anfügen, daß der erhalten ge
bliebene Konditor Langeſche Teil des Schuhhofs nicht, wie be
abſichtigt war, wieder ausgebaut und die Faſſade erhalten bleiben,
ſondern völlig niedergelegt wird, um einem ſtattlichen Neubau Platz
zu machen, der außer dem Konditorladen ein großes, völlig modern
eingerichtetes Cafe enthalten wird. Den Betrieb des letzteren, den
Herr Lange nicht ſelbſt ausüben wird, wird ein ausivärtiger er-
fahrener Wirt pachtweiſe übernehmen. Der Neubau ſoll ſich dem
von Herrn Drenske auszuführenden möglichſt anpaſſen, ſo daß
dort wieder ein möglichſt einheitliches Bild entſtehen ſoll. So ſtatt
lich ſich auch die Neubauten ausnehmen werden, einen Erſatz
für den prächtigen alten Schuhhof können ſieuns niemals bieten. Es entſteht nun die Sorge, was ſoll
mit der noch vorhandenen Faſſade geſchehen; irgendwie erhalten
bleiben muß ſie der Stadt.V. Dresden, 7. Mai. (Huldigung.) Heute brachten

in Dresden, der Berg-die Studenten der techniſchen Höchſchule
akademie in Freiberg und der Forſtakademie in Tharand dem
König vor dem Opernhauſe in Form eines Fackelzuges eine
Huldigung dar. Auf eine Rede des Vorſitzenden dankte der König
mit bewegten Worten für die ausgeſprochene königstreue Ge
ſinnung. Die Huldigung ſchloß mit dem Geſang des
„Gaudeamus

Telegramme.
Berlin, 8. Mai. Der Schriftſteller Axel Delmar ſoll als

Nachfolger Lauffs zum Dramaturgen am Hoftheater in
Wiesbaden auserſehen ſein.

Eſſen, 8. Mai. Jn einem Steinbruch im Hammertal
wurden fünf italieniſche Arbeiter durch eine ul ver
Exploſion ſchwer reEiſenach, 8. Mai. Der Gemeinderat beſchloß bei dem
Miniſterium die Amtsentſetzung des Bürger-
meiſter s Fewſon zu beantragen.
o Wien 8. Mai. Bulgaren verſuchten den Pulve turm
verhinderten dies. Beiderſeits gab es Tote und Verwughele

d Paris, 7. Mai. Jm Marineminiſterium wird beſtätigt,
aß nach Doulon der Vefehl ergangen ſei, eine Flotten

zu entſenden.

S 8. Mai. as Unterhau i26 Stimmen in zweiter Leſung die de well t gegen

gontſ hell hart 7. Mai. Der Aufſſtändiſchen Führer
)ew ſoll bei einem Gefechte in der Nähe von Saloniki

getötet worden ſein.
Die Maſchinenbauer in Greenock undGlasgow, 7. Mai.

Paisley haben ſich dem Ausſtandjetzt im ganzen 6000 Mann die Arbaht c ſengſen es 9oben

Wetter Ausſichten auf Grund der Berich te der warteon Hamburg. Nachdruck h Seewat
windig. nabend, 9. Mai Schwüler, Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter,

Sonntag, 10. Mai Warnmt, meiſt heiter, nachts kühl.

da Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

(c. bedeutet über, unter Null,
Fall Wuchs

Saale.

e 7. Mai 8. Mai 1,80 0,02e 1,6 T 76. Mai 1,48 7. Ma i 0o,03
n 4 1/14 4 107 0,07be S 152 1,50 ſo o2Mag 0,60 0,06t uſtrut.Straußfurt 6. Mai 1,35 7. Mai 1,20 0,15]

Moldau.
Heggreis 5. Mai 0,18 6. Mai 0,14 0,04
g 0,8 I 0,26 0/08 7a 96. Mai 8 er Mai

erpege 213 3e nterpegel 1,64 5 e 0o24
3 Wrpeg ßUnterpegel s 2 v 61Havelberg 2,26 v 220 0/06

Ibe.
Zardubis 6. Mai 0,70 6. Mai 0,68 0,02

n a l 0,arnggeris 6. Mai 0,29 7. Mai a e 5

Juli o 075 608Drebhen I 003Tagen 131 1,361 07aber 1/os s o, odohlan 1.43 5 al olen 172Zar vb 1/65 a 1/60 0,05Dagdebut r 1,46 e oTagen inde m 2/30 r 221 0/09ittenberge 2.05 Los oSesen n 2,14 210 ſo o2 mitz m t 150 ,2 voarchau 1/35 1,29 5,06Lauenburg v 1,62 4 1,57 0/05 I
Waſſerwärme der Sgale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Mii: 140 R.
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Börſen- und Handelsteil.
r TagesMarklberichte,Verlin, 7. Mai. (Berliner Produktenbörſe) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen inländ.
162.00 163.00 Roggen rer inl. 133.00 133.50 ex Kahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124.00 132.00 ſchwere 133.00
bis 140.00 klamme mit Geruch 126.00 132.00 ruſſ. 122.00
bis 125.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen.und ſchleſ. feiner 154.00 166.00 mittel 140. 00 153. 00
gering 134.00--139.00 gering mit Geruch 128.00 138.00
ruſſ. 128.00-- 134.00 Mais, amerik. mixed 122.00 123.00 .4,
abfallende Qualitäten 113.00--118.00 indiſcher Rundmais 133.00
Mark. Erbſen inländ. und ruſſ. Fuiterware mittel 143.00 bis
148.00 feine 149.00--166.900 A. Weizenmehl 00 20.50 bis
22.25 Roggenmehl 0 und 1. 17.20--19.00 Weizenkleie 9.30
bis 9.70 Roggenkleie 9.40--9.75 Mittagsbörſe WeizenMai 164.00--163.75 164.25 Juli 165.25-- 165. 50 Septbr.
163.75 163. 25--163. 50 Roggen, ſchleſ. 131.00 frei Wagen,
Mai 134.00 133.75 Juli 138.75 138. 50 Septbr. 140.50bis 140.25 Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 153.00 165. o mittel 139.00 152.00 gering
133.00 138.00 mit Geruch 127.00--137.00 ruſſ. 126.00 bis
134.00 Mai 127.75 127.50 Juli 132.76-12. 50 Maisamerik. mixed 122.00 A. frei Wagen, Juni 121.00--121.25
Weizenmehl 00 20.50 22.00 Roggenmiehl 0 und 1 17.20 bis
19.00 Rüböl Mai 48.20--48. 50 48. 40 Oktober 48.70 48.90
bis 48.80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 164.00
Mark, Juli 165.50 September 163.50 Oktober 163.50Roggen Mai 133.75 Juli 138.50 September 140.25
Oktober 140.25 Hafer Mai 127.50 Juli 132.50
September 134.50 Mais Mai 123.50 Juli 116.25
September 113.00 Mehl Mai 17.65 Juli 18.00
Septbr. 18.25 Rüböl loko 48.60 Mai 48.40 Oktober
48.80

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaſtskammern.

e WMai 1903.e Für inländiſches Cetreibe iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148 160 128 133 136 137 132 155
Mittelmark, Priegnitz 148 160 124-135 124 150 138 160
Neumark 145--156 128 132 136 150 146 154
Lauſitz 153 161 129 138 130--145 148 160
Magdeburg 145--154 133--142 135 165 136-- 150
Altmark 148--155 126--130 130--145 132--146Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--156 128--137 128 160 132--150

do. weſtlich der Mulde 145--156 130--140 128--165 140 155
rfurt 147--160 140 150 150--165 135--140

Stettin (Bezirk) 158 165 130 134 132 130 143Stettin Glah) 158 163 132 134
Anklam (Platz) 155 130 138 137Danzig 163 127 122 124 152 124Thorn 144-150 122 126 120--125 133--138

Elbin 2 136Königsberg i. Pr. 148- 165 118-126 120 120
Jnſterburg 162 112 132x 122Goldap 138 140 120 112 112Breslau 144--156 124-130 124--142 128 135
Figgſtein 162--155 129 131 122--131 120--124
Militſch 139 150 119 128 132--140 132--140
Hirſchberg 152-162 126-135 133--147 131134
Poſen 157--164 122 127 118--128 128 135
Bromberg 163 123 126 124Krotoſchin 155 124 130 130Schwerin S 128--132 140 145Kiel 150--154 130--135 145--150 140 148Hannover Süd 147--154 138--143 140 180 138 160

do. Elbe Weſer 161--170 124-150 145 140 160
Münſterland 155--159 140 142 J 121 129
Weſtf. Jnduſtriebezirke 153--161 140- 138 137--145 135--143
Sauerland 156 164 140--144 132--140 129--141
Paderbornerland 152 160 140 145 132 142--150
Kaſſel 158x -1621 140 142 140 155 135 140

Stadt en ra 5 g. g. p. I. 5 zBerlin 163 g i51 S p. 140 S
Königsberg i. Pr. S 126 122Breslau 157 130 142 135Poſen 164 127 128 135Hannover 154 142 158Neuß 168 142 7 131Mannheim 166 146 7 136Hamburg 160 135 Se) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 7. Mai, am 6. Mai.Von Newhyork nach Berlin Weizen loko 825 Cts. 017025.17 1,25

-Chicago Mai 785 Cts. „174,25 174,25Jn Liverpool frei Mai 6ſh. d. 178 25 178, 50
Von Odeſſa nach loko 88 Kop. r 167, 50 167,50

Riga 3 loko 95 Kop. 17325 173,25Jn Paris. Mai 25, 20 fcs. „205,00 205,00Von Amſterdam nach Köln
Newyork nach Berlin Roggen loko F Cis.

Odeſſa t loko Kop.Riga e loko 77 Kop
Amſterdam nach Köln hl. l.Newyork nach Berlin Mais Mai 52 Cts. „111,25 113,25

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Mai. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -»Mehl 21,00 A. Raps-
kuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kkg.)

Magdeburg, 7. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,50 die 50 kgLabſchleglich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 ägLadungen.

Magdeburg, 7. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer,
unverändert, gut 154--158 mittel 149 152 gering bis 140
do. KolbenSommer gut 164--168 Ab, do. Rauh gut 145--147mittel 141--143 gering bis 136 do. ausländiſcher gut 176
bis 175 Roggen inländiſcher, ruhig, gut 133 136
mittel 131 133 gering bis 128 do. ausländiſcher gut 142 bis144 Gerſte, hieſige Chevalier, ruhig, gut 152 165 Ac,
mittel 145--150 gering 128-138 Landgerſte gut 144 150mittel 138 142 gering 126 132 AC, ausländiſche Futtergerſte
gut 122 123 Hafer, inländiſcher, ruhig, gut 142--145
mittel 139--140 gering bis 125 AC, ausländiſcher mittel 134 bis138 Mais, amerikaniſcher bunter ünverändert, gut 116-118
Erbſen, hieſige Viktoria-, unverändert, gut 170--180 mittel
160 166 do. grüne Folger gut 205--220 mittel 195 A

Waren und Prodartenbetigte,
VetreideHa burg 7. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 1589 162. Hard Winter Nr. 2 Mai-Abladung 130x. Roggen
ſeſt, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 MaiAbladung 103 105, holſtein.und medleſhurviſche 130--140. Mais leblos, 118--120, runder per

Juni 92 Hafer feſt, Gerſte feſt.

l.
140 75 14150
140,75 140,75
149.25 „149,25

Peſt, Z Mar.
Br., per Oktober 7,43 Gd.,
6, 5ö Br. Hafer per Mai 6, 0s Gd.,

Weizen rot feſt d. der Mat 79 Gö., 7,60
7,44 Br. Roggen per Oktober 6,49 Gd.,

6,05 Br., per Oktober 5,60 Gd.,5,62 Br. Mais per Mai 6,49 Gd., 6,50 Vr., per Juli 6,48 Br.
6,49 Gd.

Antwerpen, 6. Mai. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer be
hauptet, Gerſte feſt.

London, 7. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angebokten.

Amſterdam, 7. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per März do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Mai do. per Oktober

Paris, 7 Mai. (Anfang.) Weizen behauptet, per Mai 25,15,

per Juni 25,10, per Juli-Auguſt 24,35, per September- Dezember 22,90.
Roggen ruhig, per Mai 18,00, per September Dezember 16,25.

Paris, 7. Mai. (Schluß.) W träge, per Mai per

Juni 25,03, der JuliAuguſt 24,15, per Sepiember Dezember 22,85,Roggen ruhig, per Mai 18,00, per September- Dezember 16,25.
M New York, 7. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
82! per Mai 81 per Juli 767 per September 74 /8, per

Dezember Mais per Mai 53, per Juli 51 per September
s Mehl Getreidefracht 1Chicago, 7. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 7

715 Mais per Juli 44

Hambueg, 7. Mai.
niederelber 190 195 Mk.

cker.Hamburg, 7. Mai. Su Leßbericht.) Rüben Rohzucke

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per Mai 16,90, per Juni 17,00, per Auguſt 17,25, per Oktober

8,25, S Dezember 18,20, per März 18,65. Ruhig.

2, per Juli

aps.
Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

e

12. giehung der 4. glaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie
iehung vom 7. Mai 1303, vorutiitags.

Nur die Gewinne über D2 W. ſind deu betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Rachdrud verboten.
128 403 578 615 774 86 805 42 97 936 1078 151 281 557 97 704

2102 43 89 577 622 [1000 8 68 74 82 z 922 3015 24 99 [500) 1205 30 375 401 530 5 729 3000] o 4048 98 191 459 S558 740 [1000) 5125 243 60 58 441 559 J 999 „8024 166 67 378 448 527
43 56 72 617 54 62 743 890 T7162 311 615 23 58 [500)] 716 73 8006 40 55
213 500 741 51 913 37 9065 221 [500)] 48 319 456 553 633 719

10116 279 [1000] 474 89 820 91 [300) 11041 55 218 22 24 37 55 483
[500) 501 697 12059 182 260 533 661 68 (3000] 82 715 848 13073 144 47
281 404 511 39 [1000] 618 83 714 59 849 14238 527 37 45 723 87 892 15189
241 79 438 532 668 84 713 38 852 16001 37 115 18 288 348 533 702 88 901

80 1706005 222 66 352 62 497 548 609 19 32 829 916 18097 iogo 98 240 61
481 789 (3090] 888 19094 333 56 517 27 623 37 847 95 907 27 6029025 308 438 746 899 932 210091 (500] 97 102 (500)] 55 2 415 625 35

763 72 916 21 35 (1000) 22076 254 372 97 501 608 844 23041 [500] 210 90374 (3000 442 502 632 55 89 788 859 984 24051 68 70 (100))] 81 85 99 143 46

13000] 397 505 29 706 7 25173 208 21 29 458 (1000) 809 loo59 17 26087
223 313 456 76 89 508 650 800 43 97 27147 223 315 401 585 641 50 738 805948 82 28332 536 623 828 968 [(1000) 29148 223 48 97 442 81 e ch

30011 32 149 282 452 610 84 86 [10 000] 724 96 834 31007 124 38 44
48 394 522 59 [1000] 65) 781 573 32005 314 [590) 68 91 400 521 47 49 628
55 733 33000 68 134 362 483 99 627 821 985 8) 34149 268 88 606 720 94
944 35220 63 75 389 953 75 36027 115 [500)] 75 201 21 434 626 743 68 853
954 37011 31 91 [3000) 100 277 391 505 3) 705 37 92 964 3425 30 40 513
16 609 „99 735 45 98 903 15 55 383128 40 201 300 403 502 [500] 96 622 839
57 902 7 75 97

40512 1500) 41 664 79 839 41105 22 201 92 9) 310 [3000)] 435 98 501
90 98 611 75 883 [500] 920 42049 56 57 84 158 [1000)] 299 404 (3000) 47 525
67 609 803 5 95 917 71 430]5 252 323 623 876 15090] 907 65 44035 137

748 835 905 45110 209 34 374 (300 480 521 29 882 955 88 99 46301
30 (3000] 45 47 713 47237 389 [1000 407 55 (500] 63 647 727 823 24 48671
726 83 49327 427 67 84 964

50005 61 65 77 243 64 385 94 420 98 661 [1000) 734 972 88 51030 119
434 614 19 40 52055 82 137 75 409 r 571 924 53108 11 209 69 75 424

4085 174 226 45 81 806 44 74 500]553 616 20 89 729 85 [3000] 91 902
581099 99 [500] 504 613 760 90

55002 104 215 243 448 67 597 669 739 e 831
57039 110 293 395 496 574 u 614 740 47 816 63 958

850 lIo 00] 969
58325 437 (1000] 612 733 (500] 55 943 59004 14 512 53 712 [1000] 801 902

60056 226 335 680 860 [3000] 974 G1087 151 242 370 679 776 888 62066
99 180 269 [3000) 73 v T 96 8091 h 999 (1090] 63020 103 48 73 436
53 500] 585 653 7009 400] 26 380 434 98 551 697 828 952 60 65046 651500] 128 (500] 58 75 W 19 60 364 521 42 670 815 54 907 25 65 98 53

220 303 478 [30500) 574 703 67005 177 247 392 520 706 816 931 63056 6
315 36 533 88 69187 210 550 870 915 37 93

70090 115 332 [1000] 35 65 901 71033 96 [500] 247 53 91 321 57 403 5661 [1000) 895 ö14 7202 1031 72 226 [500) 610 22 (5000] 997 73100 21 345

442 528 59 839 970 724183 384 [500] 446 55 84 622 790 889 935 75118 33
61 (500] 213 38 68 95 472 87. 579 601 [100)) 7 784 964 76137 515 76 79 630
(1060) 801 948 51 77031 137 319 59 498 550 704 78210 345 458 502 780
859 &ö00 7 9304 98 577 674 754 77 893 95

O008 288 52 77 611 31 53 791 81027 85 154 ([500] 234 443 751 892500 W 82032 90 108 279 360 413 79 598 709 35 [1000)] 839
300) 95 83005 [500) 54 179 203 39 372 437 703 887 91 99 914 24
84246 431 35 528 800 82 e o 83 [1000] 262 399 407 46 505
50 74 813 58 6009 86020 6 9 402 27 591 607 23 76588126 263 76 15000] I s So 5 [3000] 890) 89007 65 93 249 307 9

e do h e 8 405 501 91tz 405 4 86 031 50 60 h Wer 3 43 392 563 82 903 37 uo 517 76 981 Jaos 352 716 98102 225 376 104 18 787 815
955 96142 74 226 410 56 87 523 53 638 735 63 [500) 97106 335 512 76 707
33 76 805 940 48 98060 110 509 23 66 9 134 [3000] 400 603 44 936

100302 4 484 623 707 50 881 933 101004 483 589 627 702 41 61 831
102107 234 399 695 741 103053 258 921 24 104017 309 11 95 507 26

e en e d en ken net 715 5273 308 61 407 593 ([500] 635 83 749

12. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß. Loiterie.
Ziehung vom 7. Mai 1903, nachmittags.

Nur die Cewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten
239 461 625 722 814 70 943 1021 68 124 209 31 522 907 2244

[5000) 375 97 461 649 706 [500] 47 868 94 95 3056 82 141 376

a n e e e e e e222 306 33 846 016 3 53 6 5 4 736 896 986 7022äo2 622 (1000] 754 [500] 55 91 832 904 [1600) 33 8079 89 137
92 W r 513 28 56 620 910 52 84 9141l 68 243 463 74 574

10165 258 323 [15 000] 456 83 7 83 R 73 90 842 61 87
11022 34 374 449 521 34 95 818 941 85 4 97 12078 95 135 50205 46 318 631 963 88 13200 10 369 öul 3 80 875 78 94 96 961 70
77, 14118 256 342 71 74 410 503 28 78 745 72 984 135065 137 368
435 729 85 851 16083 111 23 682 770 903 16 17037 167 345 477
S dis 58 947 18140 42 530 48 655 69 762 802 994 191440 52 667

20212 341 87 424 51 99 596 656 845 936 21044 218 82 312 95
624 79 722 811 89 98 970 22025 46 174 260 497 99 515 26 38 601
57 763 92 816 23053 97 380 93 521 602 799 949 24137 68 248

511 705 40 956 25079 234 35 550 69 672 892 26028 109 314
82 [500] 405 719 57 858 944 z 210 327 469 677 732 53 961 96
28115 249 79 339 63 482 595 638 52 775 98 948 [3000] 29116 275
1500] 77 381 571 609 942

30082 357 70 482 541 56 70 774 86 31021 50 285 334 58 523
72 79 676 824 32027 204 23 92 426 551 673 711 59 83 805 33011
52 77 86 112 273 89 91 334 [500] 84 460 575 [3000] 85 [500) 34074
235 520 [500] 697 912 35041 54 186 277 385 86 424 50 1000] 737
[1000] 57 808 966 36026 127 82 456 618 885 37029 145 86 370
55 76 [500] 655 895 20 90 98 220 36 308 61 402 555 631

89 740 862 39134 30140036 39 73 131 h
9 65 261 322 466 67 656 729 [3000] 90 812 48 900310 47 559 601 89 716 82 815 56 o s 120 36 20 8

500] 70 85 525 721 57 941 85 48015
e 22 81 92 993 49040 65 118 403 57 [500] 528

860094 ſsoo i 258 309 816 80 r W 1 87 93 108
406 20 86 700 70 [500] 52032 1 1 260 440 59 649 87 77953423 642 [3000] 859 54020 100 219 r 40 756 904 55093
321 36 96 222 54 59 309 15 38 95 570 708 839 7 W 1 4 z
4 223 392 460 583 705 862 57069 253 471 64

6 136 84 97 268 80 90 [500) 349 527 608 721 38 50 97 819938 40 o 23 205 7 o 486 Ja 640 [3000] 718
77 7 85 94 304 3022 339 64204 47 305 489 31 509 V a W 68 s i600 T 75 89 986
860 172 313 79 433 55 557 686 v 919 45 6700 4 312 605795 68108 29 88 96 278 603 95 738 919 69123 3 a z 452 501
0 75 718 823 940

70063 239 46 344 50 411 688 78 76 828 955 71147 330 4 431
510 665 90 72004 52 64 138

612 [500] 38 943 73108 558 [50 25294 305 408 16 32 m 928 75126 69 [500] 3 4766166 313 88 [500] 474 550 698 8381860 Aus [10 526 673 732 911 78002
ad 270 96 488 h s 841 739018 371 414 43 64 683 726

80068 [500] 401 86 To P v 81056 150
811 15 19 82 82035 199 226 75 637 65 67 904 26 75
803 [1 595 632 68 971 S 187 218 326 556 669 76 73584 698 [1000 7 7 954 m

83 295 301 414 [3000) 8936 53 77 909 88 463 657 74 812 965

90123 286 89 462 90 509 621 48 91093 213 51 u 7 8 77
7 364 95 477 [500] 528 83 727

1

c 856, 65 93 97 [500] 92047 [3000
61 93261 83 65

Cos 808 64 87 102253 382 10A04033 73 91 428 e h 2 99 103287 348 832 937
80 40 e 147 240 344 77 v i Wo d 407027 d 31 10000)

Decrt Ranaige, Bankgeschäft, Halle a. J., Riepeckplatz,

vm[72
65 95 13 46 280 [500) 387 503 67 94 [50039 r. T 12 751 r 219 r1

699 802 70 953 86 J 6 6 W413 574 99 769 835 )25 187 363 69 552 661 814 80 92 947
83 1186128 207 380 423 43 741 802
118094 (3000)] 130 312 87 93 474 806

788 (500] 980
191 [3000] 286 465 528 33 618 34 60124134 458 68 610 95) 83 e

120063 138 383 89 5635 65 879 970 99 e
749 1230908 84 203 338 75 524594 o 000) 87 69) 735 856 88 944 126131 (1000] 251 3 19 63
433 518 [1000) 26 4 1 Jegts 991 127026 56 464 716 128015 67
129025 259 323 24130272 327 425 5 5 v 839 48 88 131179 291 480 93 511 94 718
132021 200 366 80 690 714 [1090] 82 908 133098 272 92 344 452 [3000] 620
765 893 134264 361 490 [500) 571 692 741 8415 135 165 288 435 564 636
774 136037 [1000) 119 392 844 909 33 [500) 137141 433 540 78 639 72 734
78 138149 617 977 138907 52 69 170 202 554 (500)] 90 649 51 916

1460014 78 217 377 758 900 8 35 141033 193 557 868 142065 (500]
206 31 347 718 906 82 143104 280 388 92 [3000] 500 618 39 787 806 144131
445 54 689 856 902 145082 88 109 237 (1090] 60 [100)] 425 82 592 648 [500
835 5) 915 71 5 146125 214 21 27 535 52 92 612 755 826 147118 (500
50 235 62 80 [1000) 491 623 (500)] 80 975 1 85 522 77 718 85 82
68 149083 92 177 228 91 376 543 604 894 902 [10150)]55 215 341 48 623 27 862 930 151072 5 200 86 401 76 502 638

500] 77 776 852 69 152058 88 271 312 581 674 851 153050 (500)] 199 210
500] 302 4 89 426 654 910 154048 103 287 94 303 491 538 155005 172 450

30 831 [1009) 37 70 [500] 900 [1900] 30 [500) 1581]23 52 99 230
416 535 623 83 708 76 815 18 62 157094 184 384 402 12 503 77 158003
75 330 453 831 919 [3090) 50 57 159184 227 637 92 943 70 74160091 173 251 363 67 77 [1000) 460 619 702 51 161670 120 [500) 4

227 43 69 94 350 89 507 20 685 500) 69 790 813 25 53 162097 147 78 2
60 65 448 50 71 (1000) 673 706 163210 56 327 20 [3000)] 74 773 872 16460
175 98 459 591 631 765s 81 810 9990 165547 60 603 82 (500] 722 70 754
166235 322 493 650 759 94] 43 83 (1000) 167030 383 413 33 644 899 925
168077 109 27 478 736 77 894 984 169172 248 [500] 424 579 782 823 98 911

170023 76 664 754 931 171035 312 30 680 701 53 72 816 20 65
172075 148 262 352 58 407 78 915 46 775 820 998 173023 104 226 77 312
429 525 603 740 [500] 48 808 174316 30 i 70 677 708 32 965 175520
361 71 89 556 669 90 825 37 176015 107 8 24 75 90 203 58 72 665 720 41869 177157 21] 589 691 894 948 i i 74 Wo (500) 690 913 [3000)
54 179021 43 202 52 437 504 46 74 [3000) 860 95180083 98 315 83 496 519 65 [500)] 672 90 883 995 181056 153 295

308 402 33 555 813 182180 280 305 49 402 31 562 742 970 183021 150
339 415 511 55 769 891 9656 184098 141 207 359 483 518 46 85 85 633 875
952 185075 171 252 382 466 925 z 186054 96 119 37 240 317 81 475
92 510 675 798 955 187056 112 23 235 [3000] 300 593 29 867 971 88 188084

de 621 28 38 808 (500] 25 89 905 1809108 42 355 441 6559
6

190290 302 454 571 854 [500] 907 37 191218 36 310 21 40] 39 46 590
766 84 827 981 192016 (500] 18 20 66 332 509) (500] 645 901 23 31 90 193100
13 73 94 97 526 41 765 194116 2352 498 514 617 818 61 84 86 195126
228 34 385 431 694 [3000] 805 26 388 196329 66 94 95 455 197005 514 125
44 262 428 57 519 54 896 945 198009 143 235 37 89 312 598 620 (500] 37 93
784 840 199090 153 235 314 24 476 519 674 86 780 902 15

200214 57 5 976 h 89 176 354 449 508 452 1 87 748 5 804 904163 209 25 414 72 627 945 205040 du 3 50 4 zos 66

206028 139 285 319 (500] 424 520 632 39 63 709 39 801 [500)] 99121 30 91 248 439 549 54 622 742 99 3 901 208146 91 254 V e 8 462
576 833 209033 115 33 345 82 419 99

211036 37 140 210 307r x n r h o 213032 78 18071 200 32 359 481 586 806 56 i 69 2 61 r5 92 215051
216085 193 320 2 16 217001377 617 81 0] 789 es 915 61 219152 287 331

179 251 356 505 679 701 9 843 989 221321 502
773 223059 129

157 235 75 439 654 800 914590 72 2 89 218210 r
451 571 615 732 78 87.

r

ehren verblieben 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 150000 Mk.,

000 Mk., zu 50000 Mk., 4 zu 30000 Mk. 15000 Mk., 13 z10 000 Mk 25 i oodo Wie 516 zu dödo V. 660 zu 1000 M. 1261 zu öod

417 [1000 [1000] 82 814 53 61 52 108110 53 96
392 512 109042 133 69 95 7100 241 480 656 94 757 814 vWo r i 667 90 817 18 959 63 i 09 28 o

67 6978 93 966 98 114221 322 450 99 707 [500 919 115082
124 338 421 523 603 25 70 708 972 93 11 0024 93 217 26 61 82 391 404 592 624 810 118073 111 66 [1000] 242
z s 738 845 948 119088 183 232 94 [500] 316 654 765

932 7
120089 264 317 30 702 [3000) 905 121028 55 362 485 93

566 743 45 857 122000 72 90 118 21 [500] 338 538 46
886 7 z 145 71 206 [500] 23 453 71 705 50 84 813

913 124514 804 5256 99 601 49 65 773 828 126087 114 2165546 99 670 736 So 7 127015 344 47 648 751 913 128026
n 59 756 61 821 23 36 86 129166 210 18 353 69 82

130073 209 [3000] 332 474 597 o 870 9 [3000] 229
552 629 755 933 132046 342 73 91 44 3 848 82 133144 24p73 361 433 633 47 56 737 51 500] 134 509 767 993 13514
503 34 628 59 756 841 136044 47 52 82 118 83 90 77 93 326 55

605 789 920 [150 000 137009 27 [500)] 48 61 313 436
7 999 138014 102 18 267 350 430 56 637 719 74 [1000] 829 957

139073 159 275 80 563 609 68 9409
140116 208 270 45 712 17 94 141074 88 816 29 443 539

696 916 142023 52 80 451 92 554 63 76 804 28 [3000] 903 67 84143038 148 394 a 511 44 [500] 78 730 48 66 71 75 889 144005
24 37 17 416 531 655 58 707 75 945 145012 66 112 497 526 63 605
93 146083 85 146 209 350 458 609 [500] 710 800 4 10
147176 89 277 412 54 67 555 601 708 880 938 148292 480
727 66 812 911 149003 4 W 26 424 638 854 917150041 123 [1000] 277 588 821 64 1229 395 426 77 510 61 735152034 85 [500] 127 50 54 186060) 33 90 44 [3000] 45 78 80 93 475 530

673 (50 9 81 736 153162 85 30] 17 413 74 511 649 751 809 154100 31 58
500] 93 355 97 807 908 96 155093 100 83 969 525 644 755 894 1 560 i

34 349 700 54 816 997 157366 453 659 706 898 (500] 903 [500) 46 158052225 49 66 347 412 529 763 [500] 841 45 [500) ob 920 2 2 159024 93

137 99 249 96 [3000] 579 788 92
1600637 n m 443 64 602 24 78 888 9990 161015 13292 147 206 325 414 614 72 n 66

167115 358 430
168034 51 251 333 63

71213 70 322 35 u 75
2 26 66 1730

78 660 745 56

h 56 61 83 91 575 606 36 760 66 5 837 54
431 952 169128 500 698 792 95 903 34

1000)] 421 561 749 868 1500] 84 175080 639 728 35 63 66 836 i v 935176036 194 (500) 343 81 517 682 177003 27 322 (3000] 864 66 909 1 s

295 315 (500)] 22 724 35 73 93 827 T 370 654 902 13 27 43

13 t 67 131 ges e 77 78 384

000) 64 963 [1000) 191781 90 860 62 68 192025
23 48 20 „503, 20 3794 776 831 [3000) M 30 53

72 1 64 333197071 e 78 131 260 448 514 94 665 74 198075 125 275 243 403 33
636 62 199214 326 29 32 88 454 80 663 861 911 21 83200 108 rn 83 209 32 362 810 24 73 963 20 1002 235 65 513 910

r 38 43 202035 249 50 373 85 535 663 73 869 966 85 203063 536
95 984 204060 350 503 70 675 S r e 373 483 526 809

500] 70 206070 381 478 540 975 207036 60 242 41362 553 661 752 942 20810 209 35 L c 77 a e 209216 46 50 438 537
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s London, 7. Ma. 960 Proz. JavaZucker loko 987, nominell,Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 3 d. Stetig.

Hamburg, 7. Mai, nachmittags. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 25 G., September 26 G.,
Dezember 271 G., März 28 G. Ruhig.

Amſterdam, 7. Mai. Java-Kaffee good ordinary 251.
Havre, 7. Mai. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert bis Punkte höher. Zufuhren in Rio 10 000
Sack, in Santos 15 000 Sack für geſtern.

Havbre, 7. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Mai 31,25, Juli 31,50, September 32,00, Dezember 32,75, März
33,50. Tendenz Behauptet.

eunm.

Hamburg, 7. Mai. Petroleum ſtramm. Standard white
loko 7,25 Br.

Autwerpen, 7. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez,
Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21, Br., do. per Juli 214
Br. Tendenz: Feſt.

Nework, 7. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 153.

Sviritus.
Nordhauſen, 6. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-—106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—-66,00 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Mai. Spiritus ruhig, Mai 148/, Br., 14 G.,
MaiJuni 148 Br., 14 G., JuniJuli 14 Br., 14 G., Juli
Auguſt 148, Br., 14 G.

Paris, 7. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Mai 46,75,
Juni 46,75, JuliAuguſt 46,75, September Dezember 40,50.

Paris, 7. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 46,75,
Juni 46,75, JuliAuguſt g. e n 40,25.

enfrüchte,
Magdeburg, 7. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele. Fettwaaren.,
Hamburg, 7. Mai. Rübsl feſt, loco 49,50.

e Köln, 7. Mai. Rübbl loed 52,00, Okiöber 51,00.
Amſterdam, 7. Mai. Leinöl loco Juni 2355JuliAuguſt 24/,, Sept. Dez. 23 JanuarMai 225,.
Samburg 6. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 48 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk., div.
Marken 471 478 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.NewYork 7. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
9,50, do. Rohe und Brothers 9,80.

Paris, 7. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Mai 54,00,
Juni 54,25, Juli-Auguſt 54,75, Sept. Dez. 55,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Mai. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 6. Mai. Kartoffelſtärke 19 19 Mk., Lieferung

MaiJuni 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 191 198 Mk.,
Lieferung MaiJuni 191 192, Mk., Superior-Stärke 198 20 Mk.,
SuperiorMehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Mai, Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 7. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90-105 Pfg.,
kleine 40- 55 Pfg., Seezungen, große 95--115 Pfg., kleine 90 bis
95 Pfg., däniſche 95--105 Pfg., Kleiße, große 55——65 Pfg., kleine
35--40 Pfg., Rotzungen 10--15 Pfg., Schollen, große 50-—55 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 20--25 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20--22 Pfg., mittel 15--19 ig kleine 8-12Pfg., Cabliau, große 10--12 Fig. kleine 4——6 Pfg., Seehechte 12--15

Pfg., Lengfiſch 4—-6 Pfg., Blaufiſch 5--6 Pfg., Knurrhähne 4 bis
6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-8 Pfg., Elblachs 200 Pfg.,Lachs, rothfl., 190 I Silberlachs 180 Pfg., Lachsforellen
90--180 Pfg., Zander 50-80 Pfg., Flußhechte 35--45 Pfg., Schnepel
20--25 Pfg., Barſe 15--22 Pfg., Brachſen 18--22 Pfg., Hummern,
lebende 160--180 Pfg.

e Ragdeburg, Maf h roh 4,00—4,50 Mk., Keümm
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 5,50--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
t 6. Mai. Baumwolle Ruhig. Upland middling
oco 4 g.Antwerpen, 6. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,25 Käufer, Februar 5,25 Käufer. Behauptet.

Havre, 5. Mai. 31 Uhr. Wolle. Mai 150,00, Oktober
163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 6. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen,
Tendenz: Feſter.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig,

Per Mai 5,40, Per Sept.Okt. 4,90,MaiJuni 5,40, Okt.Nov. 4,73,Juni-Juli 5,40, Nov.Dez. 4,66,Juli-Auguſt 5,39, Dez.-Jan. 4,65,
AuguſtSept. 5,28, Jan.-Febr. 4,64.

Metalle.
Amſterdam, 7. Mai. Bancazinn 82London, 7. Mai. Silber 25 Lſtrl ChiliKupfer 621/, Dſtrl,

per 3 Monate 621 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſitrl., engl. 12/, Lſtrl.
Zinn 13627, Lſtrl., Zink 21, Lſtrl.

Glasgow, 7. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. Mai (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,00.

Rio de Janeiro, 6. Mai. Wechſel auf London 12

Ve antwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben füe
Provinz und Allgemeines: Otto E. Nenmaun für Lokales Erich Veuthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die MWerſeburger Filiale denen Brenne

BVriodm a m n einstock- Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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